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Warum ist Google Book Search ein Thema geworden?

Bis Anfang 2009 hat Google Book Search niemand beunruhigt

Heidelberger Appell

2666 Unterzeichner
online

http://www.textkritik.de/urheberrecht/index.htm
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Warum ist Google Book Search ein Thema geworden?

8.3.2009

online

http://www.textkritik.de/digitalia/googlebooks.htm
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Ein Modell für die Analyse
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Regulierungsinstanzen für W&I

Umgang mit 
Wissen und 
Information

law

code

norms market

Nach: LawrenceLessig: Code and other laws of cyberspace. Basic Books, Perseus Books Group: 
New York 1999,  second edition 2006

politics
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Regulierungsinstanzen für W&I

Umgang mit 
Wissen und 
Information

law/politics

code

norms market

Nach: LawrenceLessig: Code and other laws of cyberspace. Basic Books, Perseus Books Group: 
New York 1999,  second edition 2006
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Regulierungsinstanzen für W&I - norms

Heidelberger Appell
Es muss auch künftig der Entscheidung von 

Schriftstellern, Künstlern, Wissenschaftlern, kurz: 

allen Kreativen freigestellt bleiben, ob und wo ihre 

Werke veröffentlicht werden sollen. Jeder Zwang, 

jede Nötigung zur Publikation in einer bestimmten 

Form ist ebenso inakzeptabel wie die politische 

Toleranz gegenüber Raubkopien, wie sie Google 

derzeit massenhaft herstellt.

Google Mission: Das Wissen der Welt bereitstellen

In einer digitalisierten und vernetzten Informations--
gesellschaft muss der Zugang zur weltweiten 

Information für jedermann zu jeder Zeit von jedem 
Ort für Zwecke der Bildung und Wissenschaft 

sichergestellt werden! 

Aktionsbündnis 

Urheberrecht für 

Bildung und 

Wissenschaft
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Regulierungsinstanzen für W&I - code

Umgang mit 
Wissen und 
Information

law/politics

code

norms market

Nach: LawrenceLessig: Code and other laws of cyberspace. Basic Books, Perseus Books Group: 
New York 1999,  second edition 2006
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Regulierungsinstanzen für W&I - code
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GBS ςeinige technische Probleme

Schrifterkennung (OCR) war 

bei deutschsprachigen Texten, 

vor allem bei  Frakturschrift 

problematisch

schlecht gescannte Seiten ï

manchmal fehlen Seiten

schlechte Suchleistung, nicht 

zuletzt wegen unzulänglicher 

(falscher) Metadaten

auch gemeinfreie Werke 

werden oft nicht vollständig 

angezeigt

Regulierungsinstanzen für W&I - code
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Regulierungsinstanzen für W&I - market

Umgang mit 
Wissen und 
Information

law/politics

code

norms market



13

GBS ςeinige Fakten
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GBS ςeinige Fakten

4 Sorten von Büchern/Werken

noch 

geschützt Rechte-

inhaber nicht 

auffindbar

freie Werke 

(Gesetze, CC 

frei,é)

Ablauf der Schutzfrist 

(70 Jahre nach Tod 

des Urhebers)

urheberrechtlich 

geschützte und 

im Druck 

befindliche Werke

urheberrechtlich 

geschützte, aber 

vergriffene Werke

verwaiste Werke 

(orphan works)

nicht urheberrechtlich geschützte 

(gemeinfreie) Werke

Nur solche bei der Digitalisierung der 

Bayerischen Staatsbibliothek durch GBS
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GBS ςeinige Fakten

Zielvorstellung bis 2015
15 Mio 

Bücher/Werke

derzeit ca.
10 Mio 

Bücher/Werke

Nach anderen Schätzen (DBV) dürfte es 
sich um ca.  30 Mio Bücher/Werke 

handeln

Die Kosten dafür dürften sich auf bis zu    
$ 750 Mio. belaufen
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GBS ςVerlagsprogramm

GBS ςBibliotheksproprogramm
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GBS ςeinige Fakten - Verlagsprogramm

urheberrechtlich 

geschützte und 

im Druck 

befindliche Werke

Rechteinhaber

bekannt

i.d.R. Verlage

können aber auch 

Autoren sein

GBS scannt über vertragliche 

Vereinbarung Bücher der 

Rechteinhaber ein

oder erhält PDF vom Rechteinhaber 
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GBS ςeinige Fakten - Verlagsprogramm
urheberrechtlich 

geschützte und im Druck 

befindliche Werke
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GBS ςeinige Fakten - Verlagsprogramm
Online z.B. S. 19

http://books.google.de/books?id=-r1IVjF6U2YC&dq=Christine+Godt+Eigentum+an+Information&printsec=frontcover&source=bl&ots=E1Bo8lvZkl&sig=KwUgUyoeGs3vGjgIF1J7fVOnbiw&hl=de&ei=X6AWSpGgFpaasgah9e2QAg&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=1
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GBS ςeinige Fakten - Verlagsprogramm



21

GBS ςeinige Fakten - Verlagsprogramm
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GBS ςeinige Fakten - Verlagsprogramm

Das Verlagsprogramm ist kaum Gegenstand der Auseinandersetzung

Inhaber der Verwertungsrechteïin der Regel sind es die 

Nutzungsrechte der Verwerter (Verlage) ïgehen mit Google Inc. eine 

vertragliche Vereinbarung ein.

Auch in Angelegenheiten, die das Urheberrecht betreffen, besteht 

grundsätzlich Vertragsfreiheit.
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GBS ςeinige Fakten - Bibliotheksprogramm
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GBS ςeinige Fakten - Bibliotheksprogramm

Vergriffene 

und verwaiste 

Werke

Rechteinhaber

zum Teil bekannt

i.d.R. Verlage

können aber auch 

Autoren sein

GBS trifft vertragliche Vereinbarungen für die 

Bestände aus derzeit ca. 30 

Universitätsbibliotheken weltweit

Den teilnehmenden Bibliotheken werden Kopien
αƛƘǊŜǊά 5ŀǘŜƛŜƴ ȊǳǊ Archivierungund anderen 

(eigenen) Verwendungszwecken zur Verfügungstehen.

Google reklamiert keine exklusiven Nutzungsrechte, 
schon gar nicht an den Werken selber.
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GBS ςeinige Fakten - Bibliotheksprogramm
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GBS ςeinige Fakten - Bibliotheksprogramm


